
Protokollauszug: Schulpflegesitzung vom 24. August 2009 
 
 
Schulleitung 
 
a) Weiterbildungsanträge 
 Die Schulpflege stimmt dem Antrag auf Absolvierung der Zusatzqualifikation in „Englisch für 

die Primar“ einer Lehrperson zu. 
 
 
b) Informationen 

- Werner Braun informiert, dass zwei weitere Lehrkräfte die Zusatzqualifikation in „Eng-
lisch für die Primar“ absolvieren. 

- Werner Braun ist gut gestartet und hat eine intensive Woche hinter sich. 
 
 

Ressort Finanzen und Infrastruktur 
 

a) Information Budgetsituation 
Finanzvorstand Erich Staub teilt mit, dass „die fetten Jahre“ vorbei sind und gibt seiner Hoff-
nung Ausdruck, dass dies nur vorübergehend ist. 
Mit den jetzigen Zahlen ergibt sich für das Jahr 2010 ein Aufwandüberschuss von 1,209 
Mio.. Die Teilnehmer der Budgetsitzung (Finanzvorstand, Schulpräsident + Koordinations-
stelle) schlagen vor, diesen mit dem Eigenkapital zu decken. 
 
Die Hauptgründe sind tiefere Steuereinnahmen dieses Jahr, die um Fr. 800'000.- zurückge-
hen gegenüber dem Superjahr 2008. Durch die sehr hohen Steuereinnahmen im 2008 steigt 
die Finanzkraft der Gemeinde an. Dies hat zur Folge, dass der Gemeindeanteil an die Leh-
rerlöhne ansteigt und somit auch die Kosten für Sozialleistungen. Zudem bedeutet eine hö-
here Finanzkraft auch sonst weniger Staatsbeiträge. 
 
 

b) Vorprojekt Umbau/Neugestaltung Anlage Aussergass 
 Architekturbüro B. Ernst in Rüti hat zusammen mit der Arbeitsgruppe eine Studie erarbeitet. 

Dabei hat sich herausgestellt, dass ein grosser Unterhalts- und Sanierungsbedarf am Turn-
hallentrakt besteht, ein Umbau des Brändlihus unrealistisch ist und mit einem Gesamtpro-
jekt auch neuer Schulraum geschaffen werden soll. 

 Dieser Schulraum sowie der Raumbedarf der Schulverwaltung, der Schulleitung und der 
künftigen Schulpflege, soll mittels Umbau / Aufstockung des bestehenden Garderoben–
traktes realisiert werden. 

 
 An der Gemeindeversammlung im Dezember 2009 wird den Stimmberechtigten der Projek-

tierungskredit von Fr. 255'000.— zusammen mit der Politischen Gemeinde vorgelegt. 
 
 
c) Information Liegenschaften 
 In den Schulferien wurde an vier Investitionsprojekten in der Schule Grüningen gearbeitet. 

Max Keller informiert über den Stand der Ausführungen: 
 



– Die Sanierung der Aussenfassade des Schulhauses Aussergass I ist gemäss Bauplan 
abgeschlossen worden. 

– Der Kunstrasen beim Schulhaus Zentral sollte je nach Wetter bis Mitte September als 
Spielwiese benutzt werden können. 

– In der Schulanlage Aussergass wurde eine neue Netzwerkverkabelung erstellt und in 
beiden Anlagen, den Kindergärten und der Schulverwaltung neue EDV-Geräte installiert. 

– Im Schulhaus Aussergass II wurden zwei Gruppenräume eingebaut. 
– Die Politische Gemeinde hat den Kindergartenweg beim Kindergarten Frohbüel saniert. 

Dabei demontierten die Arbeiter den Gartenhag und entsorgten diesen. Es wird ein neuer 
Gartenhag installiert, dessen Kosten je zur Hälfte von der Politischen Gemeinde und der 
Schule Grüningen getragen werden. 

 
 
Ressort Schülerbelange 
 
a) Statuserhebungen 
 Drei Schüler/innen erhalten den Sonderstatus D, welcher ihnen den Besuch von IF-Stunden 

ermöglicht. 
  
b) Kostengutsprache 
 Ein/e Schüler/in erhält eine Kostengutsprache für externe Schulung. 

 
 
Änderung Geschäftsordnung 
 
Die Schulpflege nimmt die neue Geschäftsordnung der Schulgemeinde Grüningen ab. 
 
 
Elternantrag auf Verschiebung der Lehrerweiterbildung 2010 
 
Einige Eltern haben den Antrag gestellt, die Lehrerweiterbildungswoche vom 8.-12.3.2010 auf 
die Frühlingsferien zu verschieben. 
 
Die Schulpflege hat aus folgenden zwingenden Gründen entschieden, der Verschiebung nicht 
zuzustimmen: 

– Das neue Volksschulgesetz schreibt der Schulgemeinde Grüningen die Umsetzung der 
sonderpädagogischen Massnahmen auf Beginn des Schuljahres 2010/2011 zwingend 
vor. 

– Die Schulpflege Grüningen plant die Einführung des neuen Oberstufenmodells in Grü-
ningen auf Beginn des Schuljahres 2010/2011. 

– Mit den Vorarbeiten zur Umsetzung dieser pädagogischen Themenblöcke sind Lehrer-
schaft und Schulpflege bis zu den Herbstferien noch zu wenig weit, um die Lehrerweiter-
bildung schon dann durchzuführen. Die Zeit zwischen Frühlingsferien und Einführung 
nach den Sommerferien ist für die Umsetzung der Resultate der Lehrerweiterbildung zu 
knapp. Somit blieb nur die Möglichkeit, die Lehrerweiterbildung mit den Sportwochen zu 
verbinden. 

 
 
 



Folgende untergeordnete Gründe sind ebenfalls zu beachten: 
– Seit der Publikation des Ferienkalenders haben einige Familien in der Woche von 8. – 

12. März nun Ferien gebucht und nutzen gerne die Möglichkeit der Ferien ausserhalb der 
normalen Schulferienzeit (entsprechende Reaktionen sind auch bereits bei uns eingetrof-
fen). 

– Würde die Lehrerweiterbildung auf die Woche vom 3. – 8. Mai verlegt, hätte die nachfol-
gende Schulwoche nur drei Tage. Anschliessend folgen die Auffahrt und der anschlies-
sende Brückenfreitag. 

 
Die Schulpflege hat Verständnis für die Argumente der Elterngruppierung, vor allem auch seit 
klar ist, dass auf der Mittelstufe im nächsten Winter kein Skilager stattfindet. Sie ist gerne bereit, 
ein Betreuungsangebot für die Zeit der Weiterbildungswoche zu prüfen. 
 
 
Mitteilungen 
 

– Die BD bestätigt einen unbezahlten Urlaub und einen DAG-Urlaub von zwei Lehrperso-
nen. 

– Die Schulgemeinde hat den ‚De schnällscht Grüningerhegelʼ mit einem Betrag von  
Fr. 600.— unterstützt. 

– Das Ressort Personelles teilt die Besuchsordnung und die MABʼs für das Schuljahr 
2009/10 mit. 
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